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Zurich lööb XI Jahrgang N. 25 April

Q- lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Veraetworîtiche Redaktion : Jeta Notzli. Expedition: Bainliofstrasse, 98, Zürich. Drück von J. Herzog, ZBricn.

Erscheint jeden Samstag. AbonneiüGntsbedingUIlgeil. -Sà£> Briete und Gelder franko

AUe Postämter and Buchhandlungsn nehmen Bestellangen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,
für IS Monate Fr. 10; far das Übrige Europa, fur Aegypten und die Vereinigten Staaten yon Nordamerika far 6 Monate Fr. 7, fflr 19 Monate
Fr. 13. 50; fflr SDdamerlka nnd Vorder-Asien fflr 6 Monate Fr. 9, fflr IX Monate Fr. 16. Einzelne Kümmern 25 Cts.

Inserate per riergespaltene Petitzeile fflr die Schweiz 85 Cts., fflr das Ausland 30 Cts. ; bei Wiederholungen bedeatender Rabatt.
Auftrage befördern alle Annoncan - Agenturen.

Vertreter fttr Luzern: Prell's Bachhandlang; fflr Bern: Dalp'tcrie "Buchhandlung; far Mailand and ganz Italien:
J. J. Frey in Malland.

Ob vorüber auch die Ostern, sprechen doch wir noch

vom Bi,
Jedem braven Krieger eines, und dem Sehwepper-

manne zwei.

Schwierig war's, ein Ei zu stellen unbeweglich auf die

Spitz',
Aber seit Christoph Kolumbus ist verrathen längst

der Witz.
Otez-vous que je m'y mette heisst's heut zu Tage:

Eins, zwei, drei!
Und drückt einfach ein die Spitze beim Erwerb von

Lander-Ei.

Spielend macht man auch mit Eiern gegenseitig

Friedensputsch ;

Aber achl das Minderstarke geht dabei jeweilen futsch.

Eier, böse Eier legen Völker oft den Völkern ein,

ßosenroth und himmelblau und flittergoldner Aussen-

schein

Ist es, der bestechend immer in getäuschte Augen
blinkt,

^ Denn die Opfer ahnen nicht, wie sehr ein fauler Dotter
stinkt.

Manches Volk, das sich verlassen auf ein glänzend
Osterei,

Ist verlassen und verblendet, mit der Freiheit ist's

vorbei!
Tonkinvölker und Afghanen, die am Kongo und am

Nü,
Mit den grossen Eierputschern trieben sie leichtgläubig

Spiel.
Manche Kukukseier werden hinterlistig eingelegt
In das Nest des kleinen Vogels, der die Jungen zärt¬

lich heckt.

Ach, mit Schreck und Schaudern wird der arme

Brüter dann gewahr,
Dass das freundliche Präsent ein Danaergeschenk

nur war.

Fort mit Eiern purpurroth, blau, lila, gelb und violett,

Eierdütsch" und Stierenaugen lieb' ich sehr und

f Omelette 1
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IIIuLtrirteZ l.um0ri8ti8eli-8at^i8eliv8 Woelienblatt.

VesàollIIelll! Kîlliilllîi» à Mt-Ii. «xpâioli: °îdl»isl!li'il»e. g», ?îls!e>>. lli-licli vo» 1. «Mos. ^i-icii.

àtte >>o,t»int»r uuà Suvnl>»ii«Iung»ii osvwso SestsIllwIsu votzvzsn. fsiako kur âis Sel>«»k : k>ur S ISou»t« ?r. S, kur E Iloosts ?r. S. Sv,
kor tîv îlouàtv ?r. AO; kltr à vdilo» rurop», kur /ì«z>pt«n uuci àis V«r«Iai,t«a St»i»n vou Kor<I»m»rik» kur S Illoosts ?r. 7, kllr KK Nouà
l?r. IS. Sv; kur S0»»m,r»l» uoà V»nl»r iì,l«n kur » îlouàtv ?r. S, kur Ickooàts ?r. RS. àsà« àmm-»-n SS àIl»S«I70.î« psr viorzeApàue ?stit-sile kur àis Seàsli W 0t»., kür à à>»«» Sv vt». bei M»o»ri,ol»n,»n dscksutsaâsr »»d»tt.
^uktri^s dskvrckora »II» ào»o«n » Xa«»t»r«».

V«»t?«t«r kar pr»»'» vuedaâucklllue ; kur ««r»: 0»I?'»à^^Vav»l>»uck!lui5; kar Zl»U»wck unà Z?»»» It»Il«»:
1. I. 5r«» io >»IIà

Oo voruder auon à Ostern, spreonen àovn à noen

vom Li,
5eàem braven LrieZer eines, unà àem Loìmsvver-

manne 2V6Ì.

LonMeriZ var's, ein N 2N stellen unbewsZlion auk àie

8pit2',
^der seit Onristopn Lolumdus ist vsrratnen lanZst

àsr Mt2.
Otes-vous gus m'7 mette neisst's deut 2n l'axe:

às, 2v?ei, àrei!

Ilnà àruekt einkaen sin «Le Zxàs beim Lrwerb voo

lààer-Ni.
Lpielenà maàt man auà mit Mern Zs^enseitiZ

?rieàensvutson ;

^ber aon! àss Nmàeàrks Zent àadei ^eveilen 5utsen.

Lier, böse Lier leZen Vâer okt àsn Völkern sin,

Rosenrotn unà nimmelklau nnà nitterZolàner Bussen-

svnein

Ist es, àer desteonenà immer in Zetausonte à^sn
blinkt,

à Denn àis Opker atmen lliebt, ms sebr sin kaulsr Vottsr
stinkt.

Uanobes Volk, àas sien verlassen auk ein Kllàenà
Osterei,

Ist verlassen unà verblenàet, mit àer t^reineit ist's

vorbei!
I'onkinvvlker unà ^iZnanen, àie am LonZo unà am

M,
Ä/lit àen Zrossen Liervutsobern trieben sie leiontKlàudÍK

8piel.
Nanone Kukukseier veràen ninterlistiZ emZelsAt
In àas Nest àss kleinen VoZels, àer àie ^unxen 2Srt-

lien beokt.

^.on, mit Lobreek unà Lebauàern wirà àer arme

Lruter àann Aevvsnr,

vass àas kreunàliobe ?rasent ein OanaerZesobenk

nur war.
t?ort mit Liern purxurrotn, blau, lila, Zelb unà violett,

Neräutsob" unà LtierenauKSn lied' ieb senr unà

Omelette
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